
26. Zeugin der Zeit beim „Kairos“ ließ zunächst auf sich warten 
Meine Botschaft ist die Lebensfreude 
 
Burghausen (heb) Als Direktor Josef Fischer die vielen „Kairos- Gäste“ und die Zeugin der Zeit 
im Haus „Heilig Geist“ begrüßte, trat diesmal Stille ein. Erst nach motivierenden „Komm-
Rufen“ kam eine Clownin mit großem Koffer die Treppe herunter und fing‘ sofort mit 
ausdrucksstarkem Begrüßen einzelner Gäste an. Sie bewegte sich zunächst mehr zwischen 
den Reihen als auf der kleinen Bühne, um Stichwörter für eine Geschichte aus den 
Teilnehmern herauszulocken, die sie dann erzählend spielte. Den Kontakt mit den 
Teilnehmern bezeichnete die dann umgezogene Renate Neckermann, „Teilzeit-Clownin“ aus 
Petershausen bei München, auch als das Elixier ihrer Arbeit. Sie war zufrieden mit dem 
Kairos-Publikum, obgleich ansonsten hauptsächlich Kinder ihre Partner sind. Während ihres 
Sonderpädagogik-Studiums wurde sie durch einen Clown auf die Schule für Clown, Komik 
und Theater in Hannover aufmerksam. Sie absolvierte dort eine 1 1/2 jährige Ausbildung und 
ist seitdem freiberuflich als „Teilzeit-Clownin“ tätig zu verschiedensten Anlässen. Zu ihrer 
Grundhaltung gehört das Herauslocken und Weiterführen von Ideen und: „Schauen können, 
staunen können, aus Kleinigkeiten etwas machen, vorhandenes weiterführen, alles spielen 
auch das Ungeschickte, dann können sich die Leute identifizieren. Clown sein heißt für mich 
das innere Kind pflegen. Und meine Botschaft ist die Freude, die Menschen sollen 
Lebensfreude spüren.“ Diese achtende und frohe Einstellung macht Renate Neckermann zu 
einer ungewöhnlichen aber wichtigen Zeugin der heutigen Zeit. 
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